
 
 

 
 
Eine Möglichkeit, die Lebensbedingungen zu verbessern und der Verschuldung entgegen zu 
wirken, ist die biologische Landwirtschaft. Durch Verzicht auf Kunstdünger kann Geld gespart 
werden.
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Das Klima hat sich in den letzten Jahren in den Philippinen stark verändert und die Regenzeiten lassen sich nicht mehr genau vorhersagen. 
Deshalb bauen Bauernorganisationen neu verschiedene Gemüsesorten an, statt sich ausschliesslich auf den Reisanbau zu konzentrieren. 



 
 

 
 

Durch den Anbau von verschiedenen Gemüsesorten wird sichergestellt, dass die Familien während des ganzen Jahres ernten und Überschüs-
se auf dem Markt verkaufen können. 



 
 

 
 

Im Inselstaat Philippinen leben viele Menschen vom Meer, was grosse Risiken birgt. Durch den Klimawandel steigt der Meeresspiegel und 
überflutet Felder und Häuser. 



 
 

 
 

Damit keine kostspieligen Dämme zum Schutz von Überflutung gebaut werden müssen, setzt die Dorfbevölkerung die nachhaltige Anbaume-
thode von Mangroven ein. Durch die Mangrovenwälder wird nicht nur das Budget geschont, sondern auch ein Beitrag zur Biodiversität geleis-
tet. Sie bieten Schutz für verschiedene junge Meerestiere. 



 
 

 
 

Auch wenn die neue Regierung vermehrt gegen Korruption und Menschenrechtsverletzungen vorgeht, es bleiben viele weitere Probleme be-
stehen, u.a. die Folgen des Klimawandels, illegales Abholzen oder ungerechte Landverteilung. 


